
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Advent - in freudiger Erwartung 
 
 
 
  Folge 5    30. November       34. Jahrgang 



Vorwort 
 
Liebe Pfarrgemeinde! 
 
Ihr Pfarrblatt hat ein Gesicht! Ist 
Ihnen das schon aufgefallen? Sie 
blättern gerade zurück und 
scheuen sich die Titelseite an, die 
wie immer mit einem vom 
Pastoralassistenten Hermann  
sehr stimmungsvoll ausgesuchten 
Bild versehen ist? Sie haben 
Recht, auch das ist ein Gesicht 
unseres Pfarrblattes. Aber ich 
meine noch etwas anderes. Ihr 
Pfarrblatt hat ein Gesicht, hat 
einen Namen, hat eine Stimme in 
all denen, die es von Haus zu 
Haus austragen: in den gut 150 
Männern und Frauen unseres 
Wohnviertelhelferkreises. Und 
weil es für SIE immer der oder die 
gleich ist, die Ihnen das Heft 
vorbeibringen, das Sie gerade in 
den Händen halten, hat ihr 
Pfarrblatt tatsächlich ein 
menschliches Gesicht, einen 
Namen und eine Stimme.  
Kennen sie den oder die, die 
ihnen das Pfarrblatt vier Mal im 
Jahr vorbeibringen eigentlich? 
Und wen nicht, hätten sie nicht 
Lust, ihn oder sie kennen zu 
lernen? 
In der Klausur des 
Pfarrgemeinderates Ende 
Oktober haben wir festgehalten, 
dass uns dieses von Pfarrer 
Franz Königsberger ins Leben 
gerufene System wichtig ist! Wir 
schätzen es im Sinne einer guten 

Öffentlichkeitsarbeit und 
Information über und in unserer 
Pfarre. Es ist uns vor allem aber 
auch wichtig, weil es 
Gemeinschaft zu stiften in der 
Lage ist, und im miteinander 
Reden und ins Gespräch 
kommen, das sich so durch die 
Straßen und Häuser unserer 
Stadt zieht, etwas vom ewigen, 
liebenden Gespräch zwischen 
Gott und den Menschen gelebt 
wird. Deshalb haben wir es uns 
als Ziel gesetzt, dass im Laufe 
eines Jahres, jeder und jede in 
Neumarkt, auch das 
entsprechende Gesicht und noch 
besser die entsprechende Stimme 
zu den Pfarrnachrichten kennen 
soll. Klingt nicht so schwierig? 
Warten wir es ab! Die 
Vorbereitungen dafür sind auf 
jeden Fall schon gut angelaufen. 
Und dass es gelingt, liegt ja auch 
ein wenig an Ihnen!  
 
Und da steckt übrigens auch viel 
Weihnachtliches drinnen! Was 
das mit Weihnachten zu tun hat? 
In Jesus, dem Kind in der Krippe 
von Bethlehem ist Gott, der 
ewige, endgültig ein Gesicht, eine 
Stimme, eine Namen für uns 
Menschen geworden. In diesem 
Sinne, nur Mut: Mach es wie Gott: 
Werde Mensch! 
 
Das wünscht Euch allen, euer 
Pfarrer Michael Max 



Infos und Berichte 
 
Nikolausdienst 
Wie jedes Jahr bietet auch heuer 
der Ausschuss Ehe und Familie 
einen Nikolausdienst an.  
Wer den Besuch des Vertreters 
von Bischof Nikolaus in seiner 
Familie haben möchte (keine 
Begleitung durch Krampusse), 
möge sich spätestens bis Montag, 
3. Dezember bei Hager Hilda (tel. 
5576) anmelden.  
 

 
 
Die Besuchszeit des „Nikolaus“ ist 
am 5. Dezember zwischen 17.00 
und 20.00/ 21.00 Uhr vorgesehen. 
Bei den eingeteilten Touren ist es 
schwer, exakte Zeitwünsche zu 
erfüllen. Wir bitten deswegen um 
Verständnis. Danke! 
 
Rorategottesdienste 
Nach dem großen Zuspruch, den 
die morgendlichen Rorategottes-
dienste in den vergangenen 

Jahren erhalten haben, möchten 
wir dieses Angebot an 
besonderen Gottesdiensten der 
Adventzeit auch heuer wieder 
stellen. 
 
Jeweils am Samstag um 6.00 Uhr 
früh sind alle herzlich eingeladen 
zur von verschiedenen Gruppen 
gestalteten Liturgie in der 
Pfarrkirche und anschließend zu 
einem kleinen Frühstück im 
Pfarrhof. 
 
 
Rorate in der Pfarrkirche: 
Samstag, 8. Dezember 6.00 Uhr, 
Neumarkter Ensemble 
(Taizelieder) 
Samstag, 15. Dezember, 6.00 
Uhr, musikalisch gestaltet vom 
Kirchenchor  
Samstag, 23. Dezember, 6.00 
Uhr, gestaltet von Familie 
Hatheuer 
 
 
Die Sternsinger kommen: 

 



Vom 27. Dezember 2006  bis zum 
4. Jänner 2007  sind wie jedes 
Jahr um diese Zeit die 
Sternsinger mit ihrer guten 
Nachricht und dem Segen für 
jedes Haus in unserer Pfarre 
unterwegs. Bitte nehmen Sie sie 
freundlich auf.  
 
An alle Kinder die gerne 
Sternsingen gehen möchten: Am 
14. Dezember um 17. 00 Uhr ist 
die erste Sternsingerprobe im 
Pfarrsaal – ihr seid herzlich 
willkommen! 
 
Die Mädchen und Buben sind 
unterwegs, um Menschen in Not 
helfen zu können. Mitten in den 
Ferien sind sie Idealisten der 
Nächstenliebe. In diesem Jahr 
bitten wir im Namen der 
Dreikönigsaktion um ihre Spende 
für die Ausbildung von Kindern 
und Jugendlichen im Nordosten 
Brasiliens. 
 
Ein herzliches Danke im Voraus! 
 
Berichte aus dem PGR und den 
Arbeitskreisen: 
 
Der Pfarrgemeinderat  kam am 
27. Oktober zu seiner ersten 
Klausurtagung im Kolpinghaus 
Salzburg zusammen. Gemeinsam 
mit Klausurbegleiterin MMag. 
Birgit Esterbauer-Peiskammer 
gingen die Pfarrgemeinderäte 
dem Rollenverständnis als PGR 

und der Frage „Wie sehe ich mich 
als PGR?“ nach.  

Der zweite Teil des Tages war 
dem Thema: „Von der Vision, 
übers Ziel zur konkreten Strategie 
der Umsetzung“ gewidmet. Viel 
Raum nahmen schließlich noch 
die Beratungen zu unserem 
Schwerpunkt des Jahres, der Idee 
des Wohnviertelapostolates, ein. 
 
Ehe und Familie: Der 
Arbeitskreis um Hilda Hager 
bestickt für alle Neumarkter 
Täuflinge ein kleines Tauftüchlein 
mit dem Namen und dem 
Taufdatum als Präsent der 
Pfarrgemeinde. Mit dem Tüchlein 
wird dem Täufling nach der Taufe 
die Stirn getrocknet. Die sehr 
gelungene Feier der Ehejubilare 
mit anschließender Jause um 
Pfarrhof geschah bereits unter 
Federführung des Ak Ehe und 
Familie. 
 
Feste:  Der Arbeitskreis ist nun 
aktiv bei allen Veranstaltungen 
der Pfarre mit kulinarischem 
Gehalt, z.B.: bei Pfarrcafes und 
Roraten. 



Für ein erstes besonderes Fest, 
das Patrozinium von Neumarkt, 
gab es bereits ein 
Vorbereitungstreffen. Am Tag des 
Kirchenpatrons Nikolaus, am 6. 
Dezember, gibt es nach dem 
feierlichen Gottesdienst ein 
stimmungsvolles „Stell-Dich-ein“ 
am Platz vor dem Schanzhaus mit 
Glühmost, Tee, Maroni, … (um 
nicht zu viel zu verraten). 
 
 
Arbeitskreis Junge Kirche 

Die Junge Kirche berichtet ganz 
stolz vom Start unserer zweiten 
Jugendgruppe (mit Firmlingen aus 
dem vergangenem Jahr). Beide 
Jugendgruppen haben sehr 
ambitionierte Pläne für ihre 
nächsten Treffen. Als sehr 
herausfordernd gestaltet sich 

momentan die Arbeit am 
Jungscharkonzept. 
 
 
Der Arbeitskreis Öffentlich-
keitsarbeit  widmet sich zurzeit 
hauptsächlich mit der Konzeption 
und Erstellung der Homepage.  
 
 
Der Arbeitskreis Schöpfungs-
verantwortung informiert: 
 
Interkulturelle Gärten in 
Neumarkt 

 
 
Gemeinsam mit 2 
Kooperationspartnern hat die 
Pfarre Neumarkt einen der 6 
Hauptpreise beim 
Ideenwettbewerb „landauf“ der 
Gemeindeentwicklung Salzburg 
gewonnen. Intersol Salzburg, der 
Museumsverein Neumarkt und 
die Pfarre Neumarkt wollen einen 
Interkulturellen Garten entstehen 
lassen. Das Preisgeld vom 
Ideenwettbewerb (€ 6000,-) ist 
eine motivierende finanzielle 
Ausgangslage.  
 



Gelungene Beispiele für ein 
friedvolles und solidarisches 
Miteinander von „Einheimischen“ 
und „Menschen ausländischer 
Herkunft“ sind selten. Deshalb 
kommt der Idee der 
Interkulturellen Gärten besondere 
Bedeutung zu: Hier können sich 
Menschen aus verschiedenen 
Kulturen, Herkunftsländern, 
Berufsgruppen und 
unterschiedlichen Alters 
begegnen. Das gemeinsame, 
gleichberechtigte Tun steht im 
Mittelpunkt: Sie bearbeiten einen 
Garten, tauschen Erfahrungen 
aus, säen, pflegen, ernten und 
feiern gemeinsam. 
 
Die Produktion biologischer 
qualitätsvoller Lebensmittel leistet 
zudem einen Beitrag zur 
alltäglichen Versorgung und zu 
einem gesünderen Leben. Ein 
Garten wird so zum Lernfeld für 
ein gelungenes Zusammenleben, 
und zum Raum, wo interkulturelle 
Begegnung möglich wird. 
 
„Bei der Arbeit im Garten finde ich 
Trost und Geborgenheit. Ich habe 
hier Menschen gefunden, die 
Anteil nehmen und mich mit 
meinen Sorgen nicht allein 
lassen.“ Fariz Kamilov Münchner 
Gärten der Kulturen, 
Aserbaidschan 

 
 
Bereits im zeitigen Frühjahr soll 
ein größeres Grundstück für diese 
gärtnerische Zwecke vorbereitet 
werden. Neben dem 
„Gemeinschaftsbereich“ und 
natürlich einem Bereich für Kinder 
wird der Rest der Fläche in 
Parzellen eingeteilt und 
verschiedenen GärtnerInnen und 
BebauerInnen zur Verfügung 
gestellt – im Frühjahr soll es 
losgehen – übrigens sehr 
passend zum europäischen Jahr 
des interkulturellen Dialogs 2008! 
 
 
Interkulturelle Gärten sind Orte 
der Integration, weil …  
… sie die Menschen erden, neu 
beheimaten und in Frieden 
kommen lassen. 
… hier ein interkultureller 
Austausch unter Gleichen 
stattfindet. 
… hier die Fähigkeiten und das 
Wissen aller zählt. 
… in ihnen das Eigene im Lichte 
des Anderen erscheint. 
… hier aus Flüchtlingen 
öffentliche Akteure werden. 
 



Der Arbeitskreis Pfarrcaritas 
informiert: 

 
 
Die Pfarrcaritas schöpft ihre 
finanziellen Mittel aus der 
jährlichen Haussammlung in der 
Stadtpfarre Neumarkt a. W. Von 
dem gesammelten Geld werden 
60% an die Erzdiözese Salzburg 
weitergeleitet, für in Not geratene 
Menschen. Die anderen 40% des 
Geldes verbleiben in unserer 
Gemeinde und werden 
ausschließlich in Neumarkt für 
Neumarkter Bürgerinnen und 
Bürger verwendet. Der 
Verwendungszweck ist 
unterschiedlich, dieser ergibt sich 
durch die individuelle 
Lebenssituation der Betroffenen.  
 
DENN:  "Nicht alle Menschen 
befinden sich auf der Sonnenseite 
des Lebens!"  
 
Wenn Sie sich angesprochen 
fühlen und sich gerade in einer 
finanziellen Notsituation befinden, 
wo unser Sozialsystem im 
Moment nicht ausreichend zur 
Seite steht, dann scheuen Sie 

sich bitte nicht und wenden sich 
an die Pfarrkanzlei! Da werden 
Ihre Anliegen vertraulich 
entgegengenommen und 
umgehend an die Pfarrcaritas 
weitergeleitet, welche schnell und 
unbürokratisch helfen kann.  
 
Haben Sie Mut und kontaktieren 
Sie die Pfarrcaritas!  
für den Arbeitskreis Pfarrcaritas 
Petra Rieger - Hudler 
 
Neue Öffnungszeiten des 
Caritas-Zentrums: 
Mit dem neuen Arbeitsjahr ist es 
zu einer personellen Veränderung 
im Caritas-Zentrum Neumarkt 
gekommen. 

 
Mag. Richard Gölzner ist nun der 
neue Leiter der Caritasstelle. 
Mag. Thomas Neureiter, der 
bisherige Leiter nimmt nun eine 
andere Aufgabe in der Caritas-
Zentrale in Salzburg wahr.  
 
Die neuen Öffnungszeiten: 
Montag 14.00 Uhr bis 16.45 Uhr 
und am Donnerstag von 9.00 
bis 12.00 Uhr. 
Tel: 06216/20594 



Thema Liturgie 
 
„Seit ein Gespräch wir sind…“ so 
lautet ein Dichterspruch von 
Friedrich Hölderlin. Ein Gespräch 
führen – dieser Ausdruck ist uns 
vertrauter – aber ein Gespräch 
sein – was soll das bedeuten? 
 

 
 
Es gibt ein miteinander reden, in 
dem Worte, Informationen 
ausgetauscht werden, ohne, 
dass die Menschen die dieses 
Gespräch miteinander führen, 
hinter diesen Worten menschlich 
spürbar werden. Es gibt 
Gespräche, in denen sich 
Menschen miteinander 
austauschen, wo in den Worten, 
die gesprochen werden viel von 
dem mitschwingt, von woher 
einer kommt im Leben, und 
wohin er oder sie gehen möchte. 
Solche persönlichen Gespräche 
brauchen Vertrauen und Zeit. Sie 
lassen uns aber auch spüren, 
dass wir Menschen solch einen 
Austausch brauchen, um wirklich 
Mensch sein zu können. Wir sind 
auf das Gespräch, das ein 
gegenseitiger Austausch von 

Leben ist ausgerichtet. Der, der 
uns nach seinem Bild erschaffen 
hat ist selber ewiger, 
geheimnisvoller Austausch 
zwischen Vater, Sohn und Geist. 
Weil ER Gespräch ist, deshalb 
dürfen auch wir spüren, dass 
unser Leben dort ganz wird, wo 
es zum Gespräch wird.  
 

 
 
Wenn wir uns in den kommenden 
Wochen wieder auf Weihnachten 
vorbereiten, dann durchschreiten 
wir eine Zeit im Kirchenjahr, die 
wie keine zweite äußerlich und 
innerlich einlädt zum Gespräch. 
Äußerlich, weil die Kälte und das 
spärliche Tageslicht uns darauf 
hinweisen, dass es noch mehr 
und anderes gibt, als die Arbeit, 
das draußen und unterwegs sein. 
Und innerlich, weil Weihnachten, 
dieses besondere Fest, nichts 
anderes ist, als daran denken 
und daraus feiern, dass Gott ein 
Wort hat für uns Menschen, dass 
er nicht ewiges Selbstgespräch 
bleiben wollte, sondern, dass er 
in seiner Ankunft bei uns, in 
seiner Menschwerdung und 
Geburt im Stall von Bethlehem 



endgültig zum Gespräch mit uns 
Menschen geworden ist. 
Gespräch gelingt dort, wo Worte 
Zeit und Möglichkeit haben 
anzukommen. Das will geübt und 
vorbereitet sein. Das ist der 
tiefste Sinn der Adventzeit. 
 

 
 
Kirche sein heißt Gespräch sein. 
Nicht unbedingt stundenlanges 
Reden, und Gespräche führen in 
allen möglichen Gremien und 
Kommissionen, auch wenn deren 
Arbeit wichtig ist. Kirche sein 
heißt so Gespräch sein, dass in 
unseren Worten und Taten etwas 
vom ewigen, liebvollen Gespräch 
Gottes mit den Menschen 
spürbar wird. Und auch Pfarre 
sein heißt genau in diesem Sinn 
Gespräch sein, denn unsere 
Pfarre ist die Kirche vor Ort. Wir 
haben die Münder, wir haben die 
Ohren, wir haben die Herzen und 
die Hände, in denen das göttliche 
Gespräch gelingen darf. Das 
göttliche Gespräch in meinem 
Mund, in meinem Ohr? Ist das 
nicht zu vermessen? Ist das nicht 
etwas für die Gelehrten, die 
Theologen, die, deren Beruf das 

ist? Nein! Und das deutlichste 
Bild gegen eine solche 
Einstellung steht bald wieder in 
jedem unserer Wohnzimmer: Die 
Krippe von Bethlehem vor der – 
eben: die Hirten knien! 
 
Wenn es aber auf uns ankommt, 
dass dieses göttliche Gespräch 
lebt und gelingt in unserer 
Gemeinde, dann lässt sich das 
nicht nur auf Advent- und 
Weihnachtszeit beschränken, 
dann bleibt es eine 
Grundhaltung, die es jeden Tag 
aufs neue mit Leben zu füllen 
gilt, und die nicht mit der 
Weihnachtskrippe wieder weg-
verstaut werden kann. 
Wo sind wir schon Gespräch in 
unserer Pfarre, und wo können 
wir es noch mehr werden? 
 

 
 
Ein herausragender Ort dafür ist 
sicher das Wohnviertelapostolat. 
Dort gehen tatsächlich Frauen 
und Männer von Haus zu Haus, 
mit eben den Pfarrnachrichten, 
die Sie gerade in den Händen 
halten. Dort und da ist Zeit für 
einen Gruß von der Pfarre, dort 
und da ist Gelegenheit für ein 



nachbarschaftliches Gespräch. In 
diesen Begegnungen ist unsere 
Pfarre wirklich Gespräch, kann 
das göttliche Gespräch 
theoretisch in jede Wohnung 
getragen werden. Der wichtigste 
Schritt dafür ist, einander 
kennen. Und deshalb haben wir 
uns als Ziel gesetzt, dass 
möglichst jede Neumarktnerin 
und jeder Neumarkter den oder 
die auch wirklich kennen soll, die 
das Pfarrblatt vorbeibringen. 
 

 
 
Und: „weil ein Gespräch wir 
sind…“, auch in der Feier der 
Liturgie, in der sozialen 
Unterstützung und im konkreten 
gestalten unserer Gemeinschaft, 
wird es darüber auch in den 
kommenden Pfarrnachrichten 
einiges zu lesen geben. 
Euer Pfarrer, Michael Max 

 
Das Weihnachtsevangelium: Mt 1,18-25 
 
Mit der Geburt Jesu Christi war 
es so: Maria, seine Mutter, war 
mit Josef verlobt; noch bevor sie 
zusammengekommen waren, 
zeigte sich, dass sie ein Kind 
erwartete - durch das Wirken des 
Heiligen Geistes. Josef, ihr 
Mann, der gerecht war und sie 
nicht bloßstellen wollte, 
beschloss, sich in aller Stille von 
ihr zu trennen.  
Während er noch darüber 
nachdachte, erschien ihm ein 
Engel des Herrn im Traum und 
sagte: Josef, Sohn Davids, 
fürchte dich nicht, Maria als 
deine Frau zu dir zu nehmen; 
denn das Kind, das sie erwartet, 
ist vom Heiligen Geist. Sie wird 

einen Sohn gebären; ihm sollst 
du den Namen Jesus geben; 
denn er wird sein Volk von 
seinen Sünden erlösen. Dies 
alles ist geschehen, damit sich 
erfüllte, was der Herr durch den 
Propheten gesagt hat: Seht, die 
Jungfrau wird ein Kind 
empfangen, / einen Sohn wird sie 
gebären, / und man wird ihm den 
Namen Immanuel geben, / das 
heißt übersetzt: Gott ist mit uns. 
Als Josef erwachte, tat er, was 
der Engel des Herrn ihm 
befohlen hatte, und nahm seine 
Frau zu sich. Er erkannte sie 
aber nicht, bis sie ihren Sohn 
gebar. Und er gab ihm den 
Namen Jesus.  



Gottesdienste in der Weihnachtszeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Montag 24. Dezember, Heiliger Abend 
15.00 Uhr  Kinderkrippenandacht in der Stadtpfarrkirche 
16.00 Uhr Krippenlegung und Wortgottesfeier in Pfongau 
23.00 Uhr Christmette (gestaltet von der Liedertafel) 
 
Dienstag 25. Dezember, Hochfest der Geburt des Herr n  
8.30 Uhr  feierlicher Pfarrgottesdienst 
10.00Uhr  Hl. Messe (Kirchenchor 
 
Mittwoch 26. Dezember, Fest des heiligen Stephanus 
8.30 Uhr  Hl. Messe in Pfongau 
10.00 Uhr  Hl Messe in der Pfarrkirche 
 
Montag 31. Dezember, Fest der Heiligen Familie, Sil vester 
15.00 Uhr  Jahresschlussandacht 
 
Montag 1. Jänner 2007, Hochfest der Gottesmutter 
10.00 Uhr feierlicher Pfarrgottesdienst 
19.00 Uhr  Hl. Messe (Bläser) 
 
Sonntag 6. Jänner, Erscheinung des Herrn, Heilige D rei Könige 
8.30 Uhr feierlicher Pfarrgottesdienst (Kirchenchor) 
10.00 Uhr Sternsingermesse 



Kinderseite 
 
 

 
 
 



Pfarrmatriken 
 
In die Gemeinschaft der Kirche 
wurden aufgenommen: 

 
 
16.09.2007 Philipp Beat 
des Lassnig Johann, techn. 
Aussendienstmitarbeiter und der 
Mag. art. Hofer Susanne, 
Goldschmied, Salzburg, 
Morzgerstraße 
 
23.09.2007 Julia Kristin 
des Hager Hans Albert, 
Konstrukteur und der Hager 
Kristin Monika, Bürokauffrau, 
Neubaugasse 7 
 
07.10.2007 Leonie 
des Kreipl Mario, 
Maschinenmonteur und der 
Brodinger Alexandra, Angestellte, 
Breinberg-Nord 29 
 
21.10.2007 Kristin 
des Anmasser Julian, Angestellter 
und der Fischer Gerlinde 
Christine, Kellnerin, Neubaugasse 
14 
 
28.10.2007 Lenya 
des Haberlandner Peter Christian, 
Angestellter und der Hackler 

Sabine, Angestellte, 
Straßwalchen, Forellenweg 
 
28.10.2007 Markus Emanuel 
des Kozousek Peter, Kraftfahrer 
und der Kozousek Kristina, kfm. 
Angestellte, Postwegsiedlung 4/b 
 
03.11.2007 Ricardo Karim 
der Kuschnigg Andrea, 
Erzieherin, München 
 
04.11.2007 Tobias Josef 
des Huber Mario Thomas, Maurer 
und der Huber Carola, Hausfrau, 
Hochfeldstr. 14 
 
Den Bund der Ehe schlossen: 

 
 
06.10. 02007 Weißl Thomas, 
Student und Eichler Beate, 
Logopädin, 
Baumwollspinnergasse 4 
 



Hätte schon in der letzten 
Pfarrnachricht stehen sollen -  
die Versäumnis tut uns leid: 
 
19.05.2007 Kriszmanic 
Norbert,  Handelsarbeiter und der 
Krizmanic-Hütter  Sandra , 
Vertragsbedienstete, 
Breinbergstraße. 
 
Daheim bei Gott: 
 

 
 
Seehammer Johann 
Sparkassenstr. 11,          87 Jahre 
 
14.09.2007 Peer Georg 
Wertheim 23       82 Jahre 
 
17.09.2007 Lettner Franz  
Neumarkt,                48 Jahre 
 
24.09.2007 Höflmaier Herbert 
Statzenbachgasse  23     51 Jahre 
 
27.09.2007 Limpl Otto 
Wallbachstraße 6      85 Jahre 
 
14.10.2007 Sams Josef 
Maierhofstraße 102      92 Jahre 
 
24.10.2007 Dolesch Maria 
Sparkassenstraße 11      93 Jahre 

Pfarrkalender 
 
1. Dezember 19.00 Uhr: Hl. 
Messe und Adventkranzweihe, 
gestaltet vom Kirchenchor 
 
2. Dezember  8.30 und 10.00 Uhr: 
nach beiden Gottesdiensten 
Pfarrcafe 
 
2. Dezember  10.00 Uhr: 
Familienmesse 
 
5. Dezember  14.00 Uhr: 
Seniorenmesse und SeniorInnen-
nachmittag im Pfarrsaal 
 
6. Dezember  19.00 Uhr: 
Patroziniumsfeier Neumarkt, 
anschließend Glühmost, Tee, 
Maroni, … 
 
7. Dezember  19.30 Uhr: 
Adventsingen der Liedertafel 
 
8. Dezember 10.00 Uhr: Hl. 
Messe gestaltet vom 
Frauensingkreis Wallersee 
 
14. Dezember  17.00 Uhr: erste 
Sternsingerprobe, Pfarrhof 
 
15. Dezember  19.00 Uhr: 
Jugendmesse mit rhythmischer 
Gestaltung, Gruppe Vocalisma 
 
21. Dezember : Dekanats-Jugend-
Adventwanderung in Köstendorf  
 
9. Jänner  14.00 Uhr:  



Seniorenmesse und 
SeniorInnennachmittag im 
Pfarrsaal 
 
12. Jänner  19.00 Uhr: 
Jugendmesse mit rhythmischer 
Gestaltung, Gruppe Marti Hölzl 
 
16. Jänner  19.30 Uhr: 
Elternabend zur Firmung 
 
19. Jänner 19.00 Uhr: 
ökumenische Vesper in der 
Stadtpfarrkirche 
 
26. Jänner  19.00 Uhr: 
Jugendmesse mit rhythmischer 
Gestaltung, Gruppe 
Hattinger/Sams 
 
2. Februar  Lichtmess, 19.00 Uhr: 
Hl. Messe und Blasiussegen. 
 
3. Februar 8.30 Uhr: 
Pfarrgottesdienst, Blasiussegen 
 
6. Februar Aschermittwoch: hl. 
Messen um 8.30 und 19.00 Uhr 
 
9. Februar  19.00 Uhr: 
Jugendmesse mit rhythmischer 
Gestaltung, Gruppe Vocalisma 
 
13. Februar  14.00 Uhr: 
Seniorenmesse und 
SeniorInnennachmittag im 
Pfarrsaal 
 
17. Februar  10.00 Uhr: 
Familienmesse und Fastensuppe 
im Pfarrhof 

 
21. Februar:  nächtliche Anbetung 
 
23. Februar  19.00 Uhr: Vesper in 
der Stadtpfarrkirche 
 

 
Kreuzwegandachten: 
begehen wir jeweils freitags in der 
Stadtpfarrkirche um 19.00 Uhr an 
folgenden Tagen: 
15. Februar 
22. Februar 
29. Februar 
14. März 
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Die Inserate 
 
stehen leider nur auf der gedruckten Version zur Verfügung! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


